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Bericht über die 10. Tagung der Gesellschaft für Kulturpsychologie 
vom 11. bis 14. September in Erlangen 
 
Vom 11. bis 14.  September 2011  fand  in Erlangen die 10. Tagung der Gesellschaft  für 
Kulturpsychologie  in  Kooperation  mit  dem  Zentralinstitut  »Anthropologie  der  Religi‐
on(en)« (ZAR) der Friedrich‐Alexander‐Universität Erlangen‐Nürnberg (FAU) statt. Titel 
der Tagung war »Anthropologie und Kulturpsychologie der Religion(en)«, und sie zielte 
auf  das  erneut  virulent  gewordene  Thema  ›Religion‹  aus  kulturpsychologischer  aber 
auch historisch anthropologischer Perspektive. Wie der 2. Vorsitzende der Gesellschaft, 
Herbert  Fitzek,  in  seinem Grußwort  feststellte,  handelte  es  sich  um  eine  Jubiläumsta‐
gung, die auf das mehr als 20jährige Bestehen der Gesellschaft verweist. In diesem Zu‐
sammenhang dankte er Hans Werbik für seine Initiative zur Gründung der Gesellschaft 
vor 25 Jahren und Christian Allesch als Rückhalt und Motor aller ihrer Aktivitäten. Kul‐
turpsychologisches Denken  stehe  seit den Tagen Herders  für die kulturwissenschaftli‐
che Tradition der Wissenschaft vom Erleben und Verhalten und repräsentiere durch die 
Fokussierung  des  Menschen  im  konkreten  Alltagskontext  (und  damit  auch  in  seinem 
weltlichen und religiösen Handeln) eine aktuelle und zukunftsweisende Position im mo‐
dernen Theoriediskurs. 

In ihren Grußworten griffen die Vizepräsidentin der FAU, Johanna Haberer, und 
der  Sprecher  des  ZAR,  Jürgen  van  Oorschot  die  Verbindung  von  religionsbezogener 
anthropologischer und kulturpsychologischer Forschung auf und beleuchteten diese aus 
verschiedenen Perspektiven. Haberer würdigte  die  Leistung der  deutschen Kulturpsy‐
chologie, insbesondere die Ernst E. Boeschs, um die Erforschung des Phänomens Religi‐
on und sprach sich für eine Stärkung der deutschen Kulturpsychologie in Form von Pro‐
fessuren für Religionspsychologie aus, wie dies der Wissenschaftsrat  in den am 29.  Ja‐
nuar  2010  veröffentlichten  Empfehlungen  zur Weiterentwicklung  von  Theologien  und 
religionsbezogenen Wissenschaften an deutschen Hochschulen  bereits  getan  hatte.  Van 
Oorschot  unterstrich  die  Notwendigkeit  kulturpsychologischer  wie  anthropologischer 
Erforschung der religiösen Phänomene, um darüber zu einem neuen interreligiösen Dia‐
log wie einem zwischen säkularen Gesellschaften und religiösen Migranten zu gelangen. 



Dies betonte er insbesondere anlässlich 
des  10.  Jahrestages  der  Anschläge  auf 
das  World  Trade  Center  in  New  York, 
der  sich  am  Tag  der  Tagungseröffnung 
wiederholte.  Wissenschaftlich  sei  diese 
Forschung  ebenso  relevant,  denn  der 
Einbezug anderer Denk‐ und Glaubens‐
systeme  stelle  selbst  eine Herausforde‐
rung dar, denn ein praxeologischer Ein‐
bezug  derselben  kann  bis  hin  zu  einer 
Neuausrichtung  des  bisherigen  abend‐
ländischen Denkens reichen. 

Die Keynote Address des Abends wurde von Richard A. Shweder gehalten, dem 
einflussreichen Kulturanthropologen von der University Chicago, der mit seinen Aufsät‐
zen Cultural Psychology – What is it? und Cultural Psychology – who needs it? die kultur‐
psychologischen  Forschung  weltweit  in  den  1990er  Jahren  beflügelte.  In  seinem  sein 
›Lebenswerk‹ nachzeichnenden Vortrag verwies er einerseits auf die Notwendigkeit von 
moralischen wie  religiösen Systemen  für den gesellschaftlichen Bestand sowie der ge‐
sellschaftlichen Weiterentwicklung als anderseits auch auf die Notwendigkeit der Aner‐
kennung des Anderen und seiner Werte/Religion als notwendige Voraussetzung für ein 
friedliches Zusammenleben. Allerdings und dies  ist sein bekanntes Credo, nicht um  je‐
den Preis, sondern nach nachvollziehbaren und beiderseitig verständigen Kriterien, die 
auf  dem  Prinzip  »universalism  without  uniformity«  und  dem  Geertz’sch  »anti‐anti‐
relativism beruhen.  Der  Vortrag wurde  aufgezeichnet  und wird  in Kürze  über  das Vi‐
deoportal der FAU zum Nachsehen und ‐hören zur Verfügung stehen. 

Die  Vorträge  der  Tagung  entfielen  auf  die  beiden  Bereiche  ›Kulturpsychologie‹ 
und  ›Anthropologie‹, wobei sich die Trennung nicht als durchhaltbar erwies. Viele der 
angesprochenen  Themen waren  für  beide  Seiten  anregend  und  fruchtbar,  wobei  sich 
auch zeigt, dass in der kulturpsychologischen Forschung von Anfang an die anthropolo‐
gische  Forschung  einen  hohen  Stellenwert  einnimmt.  Kulturpsychologische  Vorträge 
umfassten Themen wie Obdachlosigkeit (Fitzek et al.), Identitätskonstruktionen in reli‐
giösen  Sekten  (Freund),  Kommuni‐
kation  (Rothe)  und  interkulturelle 
Kommunikation  (Arnold),  psycho‐
analytische  Kulturtheorie  heute 
(Sandner), neue religiöse Bewegun‐
gen  (Ehmann),  die  Funktion  des 
Religiösen im politischen Alltag (Al‐
lesch),  Kulturpsychologie  im  mo‐
dernen  China  (Gild),  kulturpsycho‐
logische  Entwicklungstheorien  der 
Religion  (Allolio‐Näcke)  sowie  die 
Frage  nach  der  Kulturpsychologie 
im bzw. nach dem Zeitalter des Plu‐
ralismus  (Jovanovic).  Ins  Gespräch wurden  diese  Positionen  gebracht mit  Disziplinen 
wie Theologie,  Philosophie,  Ethnologie,  (Religions‐)Pädagogik, Archäologie und Kunst‐
geschichte sowie der Religionswissenschaft.  

Fruchtbar war auch die Einbindung der kulturpsychologischen TeilnehmerInnen 
in  die  Forschungswerkstätten  des  ZAR,  die  einmal  durch  drei Habilitandinnen  zu  den 
Themen ›Körper‹, ›Raum‹ und ›Normativität‹ gehalten wurden, als auch durch zwei gro‐



ße Forschungswerkstätten zu ›Körper‹ und ›Normativität‹  flankiert wurden. Diese drei 
Themen als Forschungsschwerpunkte des ZAR wurden in ihrem aktuellen Stand präsen‐
tiert und die bis dato formulierten Thesen mit den TeilnehmerInnen diskutiert und wei‐
terentwickelt.  Dabei  zeigte  sich,  dass  eine  kulturpsychologische  Expertise  auf  diesen 
Themenfeldern eine fruchtbare Ergänzung darstellt. Dies mündete in den Wunsch nach 
weiteren Kooperationen mit den Mitgliedern der Gesellschaft für Kulturpsychologie. 

Insgesamt nahmen 64 TeilnehmerInnen an der Tagung teil, 28 davon hielten ei‐
gene Vorträge, wovon fünf Präsentationen aus Tallin (Estland), Belgrad (Serbien), Ahar 
(Iran) sowie aus Österreich kamen. Zwei weitere Präsentationen aus den USA und dem 
Iran mussten  aus  diversen Gründen kurzfristig  entfallen  ebenso  ein Hauptvortrag  aus 
Krankheitsgründen. Damit  scheint  sich die  (notwendige)  Internationalisierung der Ge‐
sellschaft weiter fortzusetzen, was sich durch Aufnahme eines neuen Mitglieds, Gordana 
Jovanovic aus Belgrad,  in die Gesellschaft niederschlug. Hervorzuheben  ist die zahlrei‐
che Teilnahme von NachwuchswissenschaftlerInnen, die an  ihren Doktorarbeiten oder 
Habilitationen arbeiten.  Insbesondere Herbert Fitzek war es gelungen, gemeinsam mit 
einer Studentin den Vortrag zu halten, womit die Gewinnung von Nachwuchs für die Ge‐
sellschaft sichtbar ins Blickfeld gerückt wurde.  

Ausblick auf die nächsten Tagungen der Gesellschaft  
Im Jahr 2013 wird die 11. Tagung der Gesellschaft für Kulturpsychologie in Wien statt‐
finden. In beabsichtigter Zusammenarbeit mit der Universität Wien soll bei diesem noch 
stärker  international  ausgerichteten  Zusammentreffen  auch  das  zu  wählende  Thema 
dies durch eine breite  interdisziplinäre Anschlussfähigkeit spiegeln. Aus diesem Grund 
laufen die Überlegungen zur Thematik seit mehr als einem Jahr sehr intensiv zwischen 
der Vorstandsgruppe und den  für die Tagung verantwortlichen Ralph Sichler, Thomas 
Slunecko, Aglaja Przyborski (alle Wien). Sobald sich die Diskussionen zu einer Thematik 
verdichtet haben, berichten wir an dieser Stelle über den konkreten Zeitpunkt wie auch 
das konkrete Thema. 

Auf  der  Erlanger Mitgliederversammlung wurde  bereits  der Ort  für  die  12.  Ta‐
gung  der  Gesellschaft  für  Kulturpsychologie  im  Jahr  2015  festgelegt.  Diese wird  nach 
Salzburg zurückkehren, wo bereits 2005 die 7. Tagung stattgefunden hat. Es ist geplant, 
diese Tagung gemeinsam mit der Fachgruppe Geschichte der Psychologie der Deutschen 
Gesellschaft  für  Psychologie  durchzuführen.  Dass  diese  Fachgruppe  erwägt,  ihren  Zu‐
ständigkeitsbereich auf die Theoretische Psychologie zu erweitern, könnte weitere inte‐
ressante inhaltliche Aspekte mit sich bringen. 

Die neu gewählte Vorstandsgruppe der Gesellschaft 
Die bis  zur Tagung  in Erlangen amtierende Vorstandsgruppe unserer Gesellschaft,  be‐
stehend  aus  dem  1.  und  2.  Vorsitzenden  (Ralph  Sichler,  Herbert  Fitzek),  dem Kassier 
(Christian  Allesch),  dem  Schriftführer  (Thomas  Slunecko)  sowie  den  Arbeitsgruppen‐
sprechern  Jürgen  Straub  (Internationalisierung)  und  Lars  Allolio‐Näcke  (Projektent‐
wicklung), wurde in Erlangen entlastet und allen Mitgliedern für Ihre Arbeit gedankt. In 
Folge wurde ein neuer Vorstand gewählt. Neuer 1. Vorsitzender der Gesellschaft ist Lars 
Allolio‐Näcke  (Erlangen),  wiedergewählt  wurde  der  2.  Vorsitzender  Herbert  Fitzek 
(Köln/Potsdam).  Die weiteren Mitglieder  der  Vorstandsgruppe  sind:  Christian  Allesch 
(Salzburg,  Kassier),  Thomas  Slunecko  (Wien,  Schriftführer),  Hans  Werbik  (Erlangen, 
Sprecher AG Projektentwicklung/Mitgliederwerbung) sowie Ralph Sichler (Wien, Spre‐
cher AG Tagung Wien 2013). Nicht erneut gewählt werden musste Jürgen Straub (Spre‐



cher AG Internationalisierung), dessen Amtsperiode vier Jahre beträgt. Im Amt bestätigt 
wurde die Kassenprüferin Elfriede Billmann‐Mahecha,  als  neuer  zweiter Kassenprüfer 
wurde Dieter Sandner bestellt.  
 

Lars  Allolio­Näcke,  geb.  1975,  Dipl.  Psych.,  Dr.  phil,  ist  Ge‐
schäftsführer und wissenschaftlicher Koordinator des Zentralin‐
stituts  »Anthropologie  der  Religion(en)«  der  Friedrich‐Alexan‐
der‐Universität  Erlangen‐Nürnberg.  Er  studierte  an  der  Freien 
Universität  Berlin  Psychologie  und  Erziehungswissenschaft mit 
anthropologischen Schwerpunkt, wurde  im Rahmen eines DFG‐
geförderten Graduiertenkollegs in Erlangen u. a. von Hans Wer‐
bik im Fach Soziologie promoviert und arbeitet derzeit an seiner 
Habilitationsschrift.  Er  ist  seit  2007  Mitglied  der  Gesellschaft. 
Seine Forschungsinteressen sind: Identität & Subjektphilosophie, 
historische Anthropologie,  »(handlungstheoretische) Kulturpsy‐
chologie und Methoden der qualitativen Sozialforschung. 

 
 

 Herbert Fitzek, geb. 1957, Dr. phil.,  ist  seit 2006 Professor  für 
Wirtschafts‐ und Kulturpsychologie, seit 2010 Prorektor an der 
BSP  Business  School  Potsdam  –  Hochschule  für  Management 
(FH).  Bis  dahin  Mitarbeiter  am  Psychologischen  Institut  II  der 
Universität  zu  Köln  (W.  Salber)  von  1985‐1994,  danach  am 
Lehrstuhl für Allgemeine und Kulturpsychologie von 1994‐2007 
(N. Groeben),  jetzt Privatdozent im Department für Psychologie 
an  der  Humanwissenschaftlichen  Fakultät.  Die  Mitglieder  der 
Gesellschaft  kennen  ihn durch  langjährige Vorstandsarbeit  und 
die Durchführung der Tagungen Alltag im Aufbruch  (2003) und 
Kulturen im Dialog (2009).  
 

 
Christian G. Allesch,  geb.  1951,  ao.  Univ.‐Prof.,  Dr.  phil.,  lehrt  am 
Fachbereich Psychologie der Paris‐Lodron‐Universität Salzburg. Er ist 
Gründungsmitglied der Gesellschaft und war von 2003‐2005 deren 1. 
Vorsitzender,  von  2005‐2007  deren  2.  Vorsitzender  sowie  seither 
Mitglied  der  Vorstandsgruppe.  Er  betreute  zudem  jahrelang  als  die 
tragende  Kraft  der  Gesellschaft  den  Newsletter  und  die  Webseite. 
Sein  Interesse  gilt  im  Besonderen  der  politischen  Psychologie,  den 
ästhetischen Phänomenen  sowie dem Zusammenhang  zwischen  der 
Kultur und den Künsten. 

 
 

Thomas Slunecko,  geb.  1963,  Dr.  phil.,  ist  ao.  Univ.‐Prof.  an  der 
Fakultät  für  Psychologie  der  Universität  Wien  und  Psychothera‐
peut. Er ist seit 2007 Mitglied der Gesellschaft. Seine Forschungsin‐
teressen  sind:  wissenschaftstheoretische,  historische  und  politi‐
sche Aspekte der Psychologie; Kulturpsychologie; Religionspsycho‐

logie; psychologische Ästhetik; Psychotherapietheorie, Psychotherapieforschung; quali‐
tative Methoden; Medientheorie. 
 



Ralph Sichler,  geb.  1960,  Priv. Doz., Dr.  phil.,  Dipl.‐Psych.,  stu‐
dierte Psychologie und Philosophie in Erlangen, u. a. im Schwer‐
punkt  »Handlungs‐  und  Kulturpsychologie«  bei  Hans  Werbik. 
Später  Promotion  an  der  Technischen  Universität  Berlin  und 
Habilitation an der Universität Bremen. Seit 2000 lebt und arbei‐
tet  Ralph  Sichler  in Wien.  Er  ist  seit  mehr  als  zwanzig  Jahren 
Mitglied  der  Gesellschaft.  Arbeitsschwerpunkte:  zunächst  Öko‐
logischen Psychologie,  dann Arbeits‐  und Organisationspsycho‐
logie. Veröffentlichungen auch im Bereich der Sozialphilosophie 
und Wissenschaftstheorie,  der  Geschichte  der  Psychologie,  der 
qualitativen Methoden und der Musikpsychologie.  

 
 

Jürgen Straub, Dr. phil., Univ.‐Prof. auf dem Lehrstuhl für »Sozial‐
theorie und Sozialpsychologie« an der Ruhr‐Universität Bochum; 
zuvor apl.‐Professor  für Psychologie an der Friedrich‐Alexander‐
Universität  Erlangen‐Nürnberg  und  Forschungsprofessor  an  der 
Privatuniversität  Witten‐Herdecke,  ab  2002  bis  2008  lehrte  er 
»Interkulturelle Kommunikation« an der Technischen Universität 
Chemnitz.  Forschungsschwerpunkte:  Interkulturelle  Kommunika 
tion  und Kompetenz;  Sozial‐  und Kulturpsychologie;  Handlungs‐ 
und  Identitätstheorie, sozial‐ und kulturwissenschaftliche Emoti‐
onstheorien;  Geschichte  der  Psychologie;  Theorie,  Methodologie 
und Methodik qualitativer/interpretativer Forschung. 

 
 

Hans  Werbik,  Dr.  phil.,  Prof.  em.  an  der  Friedrich‐Alexander‐
Universität  Erlangen‐Nürnberg.  Die  Gründung  dieser  Gesellschaft 
geht auf seine Initiative  in den 1980er Jahren zurück. Hans Werbik 
ist seit der Gründung der Gesellschaft Mitglied und war in verschie‐
denen Funktionen Mitglied der Vorstandsgruppe. 
 
 
 
 

Schenkung 
Unser Mitglied Ernst E. Boesch hat der Gesellschaft eine Schenkung ei‐
ner Reihe von Neuexemplaren seines Buches »Das lauernde Chaos« zu‐
kommen lassen, die wir zu einem Preis von 7,50 Euro inkl. Versand zu‐
gunsten der Vereinskasse verkaufen. Wenn Sie ein Exemplar erwerben 
möchten,  überweisen  Sie  den  Betrag  auf  eines  unserer  nachstehend 
aufgeführten Konten und senden Sie eine kurze Email an:  

vorstand@kulturpsychologie.de 

Hinweisen  möchten  wir  auf  den  diesem  Rundbrief  beigefügten  Text 
»Zur Kulturpsychologie« von Boesch, der als Privatdruck 2010 erschie‐



nen ist. Da dieser nur in einer geringen Auflage verlegt wurde, haben wir diesen mit sei‐
nem Einverständnis in eine elektronische Fassung gebracht und verbreiten ihn an Sie. 

Wie Sie uns erreichen: 
Vereinsanschrift: Gesellschaft für Kulturpsychologie, c/o Dr. Christian G. Allesch, Fisch‐
bachstraße 16, 5020 Salzburg, Österreich. 
Website: http://www.kulturpsychologie.de 
Bankverbindung: Sparkasse Erlangen, Kto. 29720, BLZ 763 500 00 
Bitte benützen Sie bei Überweisungen von außerhalb Deutschlands folgende Bankcodes:
  BIC: BYLADEM1ERH;  IBAN: DE84763500000000029720 
Unsere österreichischen Mitglieder können auch unser österreichisches Nebenkonto 
20010709262 bei der Easybank Austria (BLZ 14200) benutzen. 

Anhang: Aktuelle Publikationen von Mitgliedern der Gesellschaft 
für Kulturpsychologie (seit Aussendung des letzten Newsletters) 
 
Yizhak Ahren (Köln)  

AHREN, Yizhak, Verknüpfungspunkte. Warum gerade dieser Psalm?, Aspach: Aaronis 
Coll 2010.  

AHREN, Yizhak, Psalmy k prazdnikam, Köln 2010. 

Christian G. Allesch (Salzburg) 

ALLESCH, Christian G., Abstraction and Empathy. Rereading Wilhelm Worringer’s es‐
say 'Abstraktion und Einfühlung' on the occasion of the 100th anniversary of 
its publication. In J. Bos & Maria Sinatra (Eds.), The History of the Human Sci‐
ences: An Open Atmosphere (pp. 11‐19). Lecce: Pensa 2010. 

ALLESCH, Christian G., Einfühlung/Empathie. In H. J. Sandkühler (Hrsg.), Enzyklopä­
die Philosophie (S. 463‐466). 2. Aufl. Hamburg: Meiner 2010. 

ALLESCH, Christian G., Konfliktquelle Fundamentalismus: Zu den alltagspsychologi‐
schen  und  kulturpsychologischen Wurzeln  eines  globalen  religiösen  Phäno‐
mens. In G. M. Hoff & U. Winkler (Hrsg.), Religionskonflikte: Zur lokalen Topo‐
grafie eines Globalisierungsphänomens (S. 27‐46). Innsbruck: Tyrolia 2011. 

ALLESCH, Christian G., Psychology and Aesthetics – a Difficult Relationhip? In M. Di‐
aconu & M. Ševčik (Eds.), Aesthetics Revisited. Tradition and Perspectives  in 
Austria and the Czech Republic (pp. 11‐23). 

ALLESCH,  Christian  G.,  Psychologische  Ästhetik  und Humanistische  Psychologie.  Zu 
den  Konzepten  Authentizität,  Kongruenz  und  Empathie.  PERSON,  15(2011), 
111‐116. 

Lars Allolio­Naecke (Erlangen)  

ALLOLIO‐NÄCKE, Lars, Religion revisited – anthropological and psychological stand‐
points, in: Estudios de Psicología Jg. 32, 2011, 21, S. 37‐49.  

ALLOLIO‐NÄCKE, Lars,  Im Widerstreit der Ontologien  (Kommentar),  in: Psychologi‐
sche Rundschau Jg. 62, 2011, 2.  



Alenka Barber­Kersovan (Halstenbek)  

BARBER‐KERSOVAN,  Alenka,  HUBER,  Harald  und  SMUDITS,  Alfred  (Hg.),  West 
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